
Lauda. Die Ausstellung „Kreative
Symbiose“ – eine glückliche Verbin-
dung farbenfroher abstrakter Ge-
mälde von Margit Maria Müller und
außergewöhnlicher fantasievolle
Schnitzereien, geschaffen von Tho-
mas Binz, ist noch bis zum 31. Au-
gust jeweils sonntags von 14 bis 18
Uhr in der Galerie „das auge“ in Lau-
da zu sehen.  irg

Kreative
Symbiose

Margit Maria Müller und Thomas Binz
mit Carmen Coupé. BILD: JUNG

Lauda-Königshofen. Wenn die Mes-
setaler in den Verkauf gehen, wissen
alle: Die Königshöfer Messe steht vor
der Tür. In diesem Jahr findet das
größte Volksfest im Taubertal vom
19. bis 28. September auf dem Mes-
seplatz in Königshofen statt. Schon
seit über einem Jahrzehnt gehört die
Ausgabe der beliebten Wertmünzen
zu den festen Ritualen im Vorfeld.
Für viele ist der Moment, in dem sie
ihren ersten Beutel in Händen hal-
ten, gleichbedeutend mit dem offizi-
ellen Startschuss in die Messesaison.

Nicht nur ein attraktives
Sparangebot
In diesem Jahr erfolgte die Präsenta-
tion der glänzenden Taler im stim-
mungsvollen Rahmen der Ausstel-

lungsräume des Möbelhauses
Schmitt. Hausherr Sebastian Schmitt
gab gemeinsam mit Thomas Land-
wehr von der Sparkasse Tauberfran-
ken, Michael Wünsch von den Frän-
kischen Nachrichten, Marktmeister
Jan Raddatz, der stellvertretenden
Sachgebietsleiterin für Tourismus,
Kultur, Messe Christina Ort sowie
Fachbereichsleiter Andreas Buch-
mann den symbolischen Startschuss
für den Vorverkauf.

„Die Messetaler sind nicht nur
ein attraktives Sparangebot, sondern
für viele das erste sichtbare Zeichen,
dass die Messe bald beginnt“, beton-
te Marktmeister Raddatz.

Der Vorverkauf startet am Mitt-
woch, 3. September. Ein Beutel mit
20 Talern im Wert von je einem Euro
kostet 18 Euro, Inhaber einer FN-
Card zahlen sogar nur 17 Euro. Die

Auflage ist wie immer limitiert, wes-
halb pro Kunde höchstens drei Beu-
tel abgegeben werden. „Wir wollen,
dass möglichst viele in den Genuss
der vergünstigten Münzen kom-
men“, so Ort.

Messetaler können auf gesamten
Gelände eingelöst werden
Während der Messetage können die
Taler auf dem gesamten Gelände
eingelöst werden – von der AGIMA
über die Festhalle bis zu Markthänd-
lern, Schaustellern sowie beim SV
und TV Königshofen. „Ob für ein
kühles Getränk im Festzelt, ein herz-
haftes Vesper oder eine rasante Fahrt
im Karussell – der Messetaler ist viel-
seitig einsetzbar“, erklärte Christina
Ort. Ein Umtausch in Bargeld oder
die Auszahlung von Wechselgeld ist
allerdings nicht möglich, was dem

reibungslosen Ablauf dient.
Erhältlich sind die Messetaler in

Königshofen bei der Sparkasse Tau-
berfranken und im Möbelhaus
Schmitt, in Lauda bei der Sparkasse
Tauberfranken und der Volksbank
eG Neckar Odenwald Main Tauber
sowie in den Geschäftsstellen der
Fränkischen Nachrichten in Tauber-
bischofsheim und Bad Mergent-
heim. Erfahrungsgemäß sind die
Beutel oft schon nach wenigen Ta-
gen vergriffen - also schnell sein mit
dem Kauf.

Mit der traditionellen Messeta-
ler-Aktion steigt die Vorfreude in der
ganzen Region spürbar. Die Königs-
höfer Messe, die jedes Jahr hundert-
tausende Besucher anlockt, bietet
nicht nur ein buntes Unterhaltungs-
programm, sondern ist auch Treff-
punkt für Handel, Landwirtschaft

und Gastronomie. Zahlreiche
Schausteller, Aussteller und Vereine
bereiten sich bereits seit Wochen auf
die zehn Tage Ausnahmezustand
vor.

Messe ist besonderes Erlebnis für
alle Generationen
Die Mischung aus traditionsreicher
Marktveranstaltung, moderner Ver-
braucherschau und fröhlichem
Volksfest macht die Messe zu einem
besonderen Erlebnis für alle Genera-
tionen. V

om Duft frisch gebrannter Man-
deln über die geschmückten Außen-
bereiche bis hin zu spektakulären
Fahrgeschäften – die Messe bietet für
jeden Geschmack etwas. Und für
viele beginnt das Vergnügen eben
mit einem kleinen, goldglänzenden
Zeichen: dem Messetaler.

Messetaler steigern die Vorfreude
auf die Königshöfer Messe

Von Matthias Ernst

Festes Ritual: Vorverkauf startet am Mittwoch, 3. September, an verschiedenen Stellen.

Mit der Vorstellung der Messetaler beginnt so langsam die Vorfreude auf die Königshöfer Messe.. BILD: MATTHIAS ERNST

Lauda. Es ist wieder so weit: Die Fa-
brikGalerie Lauda Dr. Wobser zeigt
in der vierten Ausstellung des Jahres
2025 Werke der renommierten
Künstlerin Sabine Dehnel aus Berlin
in der Eisenbahnerstadt..

Sabine Dehnel, 1971 in Ludwigs-
hafen am Rhein geboren, entwickel-
te bereits während ihres Studiums
der Bildenden Kunst und Philoso-
phie an der Johannes-Gutenberg-
Universität Mainz (1993 bis 1999) ih-
re charakteristische Position an der
Schnittstelle von Malerei und Foto-
grafie. Unter dem Titel „Wie gemalt“,
präsentiert Sabine Dehnel noch bis
zum 23. September einen repräsen-
tativen Querschnitt ihres vielschich-
tigen Œuvres in der Lauda FabrikGa-
lerie.

Die 47. „Art after work“ und die
164. Ausstellung insgesamt in der
Lauda FabrikGalerie ist eröffnet. Die
Freude an der ungebrochenen Be-
geisterung für das attraktive Pro-
gramm im Jubiläumsjahr „30 Jahre
Kunst im Familienunternehmen“ in
diesem ansprechenden Umfeld war
für Dr. Gunther Wobser sichtlich ei-
ne große Freude. Selbst während
Sommerferien und Urlaubszeit wa-
ren rund hundert Besucher zur Er-
öffnung gekommen.

Künstlerin hat einzigartige
Bildsprache
Wie gemalt – die einzigartige Bild-
sprache von Sabine Dehnel an der
Schnittstelle von Malerei und Foto-
grafie zeigt sich dem Publikum bei
der aktuellen Ausstellung in der Lau-
da FabrikGalerie.

Dr. Gunther Wobser erkennt auch
hier die innovative Künstlerin und er
stellt fest: „Noch nie habe ich so
kunstvoll bemalte Menschen, die
dann wieder fotografiert werden, ge-
sehen. War ich beim Atelierbesuch
bereits fasziniert, möchte ich heute
bei unserer FabrikGalerie unbedingt
mehr darüber erfahren.“ Er freue er
sich auf das fundierte Künstlerge-
spräch von Kunsthistoriker Marc
Peschke mit seiner seit Jahren guten
Freundin Sabine Dehnel bei der Er-
öffnung.

Es geht nicht um Nachahmung,
sondern um Fiktion
Eine Passage aus der fachlich fun-
dierten Beschreibung sei hier zitiert:
„Dehnels Werk bewegt sich konzep-
tuell zwischen den Medien und ent-
wickelt dabei eine einzigartige Bild-

sprache. Ausgehend von fotografi-
schen Vorlagen – oft Urlaubs-
schnappschüsse aus ihrer Kindheit –
entstehen zunächst Gemälde, die
anschließend in aufwendigen Insze-
nierungen wieder in die Fotografie
zurückgeführt werden.“ Jede Ähn-
lichkeit ist frei erfunden„, so der pro-
grammatische Titel einer ihrer Werk-
gruppen, der das zentrale Anliegen
der Künstlerin verdeutlicht: Es geht
nicht um realistische Nachahmung,
sondern um Fiktion.“

Mit Hinblick auf die große Beach-
tung der Lauda-Aktionen durch das
Fernsehen stellt Dr. Wobser mit Stolz
schon zum zweiten Mal in diesem
Jahr die Begleitung eines Reporter-
teams des Bayerischen Rundfunks
beim Aufbau der aktuellen Ausstel-
lung fest, über die sowohl im Kultur-
programm Bayern 2 im Radio als

auch auf BR 4 im Fernsehen berich-
tet wurde. Öffnungszeiten nach Vor-
anmeldung unter https://www.lau-

da-fabrikgalerie.de/de/besucherin-
formationen: Montag bis Donners-
tag 9 bis 16 Uhr, Freitag 9 bis 14 Uhr.

An der Schnittstelle von Malerei und Fotografie
Vernissage in der FabrikGalerie Lauda: Sabine Dehnel hat eine ganz eigene Bildsprache gefunden. Werke sind bis 23. September zu sehen.

Von Irmgard Jung

Dr. Gunther Wobser (links) freute sich, dass Sabine Dehnel ihre Werke in der
FabrikGalerie in Lauda ausstellt. BILD: IRMGARD JUNG

Ruheständlertreffen
Lauda-Königshofen. Die Ruheständ-
ler der Stadt Lauda-Königshofen
treffen sich am Mittwoch, 20. Au-
gust, um 15 Uhr, im Gasthaus "Zur
Alten Kelter" in Beckstein.

Kräutersegnung
Oberlauda. Im Gottesdienst am
Sonntag, 17. August, um 9 Uhr in der
St. Martinskirche Oberlauda findet
die Kräutersegnung statt.

Klimaarbeitskreis Treffen
Gerlachsheim. Der Klimaarbeitskreis
Lauda-Königshofen trifft sich am
Dienstag, 19. August, um 19 Uhr in
der Weinlese in Gerlachsheim. Das
Treffen ist offen für alle.
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Königshofen. Bei einem Unfall in Kö-
nigshofen wurde am Donnerstag-
vormittag ein Mann schwer verletzt.
Der 63-Jährige befuhr gegen 11.20
Uhr mit seinem Toyota die Straße
„Himmelspfad“, als er, vermutlich
aufgrund einer medizinischen Ursa-
che, mit seinem Auto nach rechts
von der Straße abkam. Hier kolli-
dierte der Toyota mit einem gepark-
ten Opel Meriva. Durch die Kollision
schaukelte sich der Toyota auf und
kippte aufs Dach.

Der Fahrer konnte schwer verletzt
geborgen und in ein Krankenhaus
gebracht werden. Die Feuerwehren
aus Lauda und Königshofen waren
mit fünf Fahrzeugen und 26 Kame-
raden vor Ort, ebenso Kreisbrand-
meister Andreas Geyer.

An den Fahrzeugen entstanden
Schäden von circa 10.000 Euro.

Mann bei Unfall schwer verletzt
Auto landete auf dm Dach: Ursache war vermutlich ein medizinischer Notfall bei dem 63-jährigen Pkw-Lenker.

Bei einem Unfall in Königshofen wurde ein Mann schwer verletzt. BILD: FABIAN WALTER

Oberlauda. Dr. Gunther Wobser (Ge-
schäftsführender Gesellschafter
Lauda Dr. R. Wobser GmBH & CO.
KG), Frithjof Spänkuch (Vorsitzen-
der Heimat- und Kulturverein Ober-
lauda) und Kurt Breitenstein
(Schriftführer HKV Oberlauda) bei
der feierlichen Übergabe der ersten
künstlerisch gestalteten Sitzbank am
Eingang des zweiten Weinbergweges
am Altenberg.

Die vom Heckfelder Holzkünstler
Michael Hörner aus massivem Ei-
chenholz gefertigte Bank ist der Auf-
takt einer jüngst aufgesetzten Spen-
denaktion des HKV Oberlauda, die
gut in diese von Hektik geprägte Zeit
passt – Bewegung und Entspannung
in der Natur werden immer wichti-
ger. Der städtische Bauhof Lauda-
Königshofen unter Federführung
von Sebastian Kuhn bereiteten den
Untergrund vor.

Start der Initiative des
HKV Oberlauda
Der Temperaturspezialist Lauda, bei
dem auch mehrere Oberlaudaer in
Anstellung sind, startete diese be-
grüßenswerte Initiative des HKV
Oberlauda für weitere Ruheplätze
entlang der Wanderwege. Ein Me-
tallschild auf jeder Bank würdigt die
jeweiligen Spender.

Interessierte Spender und Unter-
stützer können sich beim Heimat-
und Kulturverein Oberlauda über
weitere Möglichkeiten zur Teilnah-
me an diesem nachhaltigen Projekt
informieren.

Künstlerische
Sitzbank gestaltet

Die erste künstlerisch gestaltete
Wanderwegebank steht BILD: KURT BREITENSTEIN
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